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EIN ZUHAUSE
ITierheim (Riemer Straße 270),
13bis 16 Uhr, .® 089/9210000.

FILOU, eine getigerte
Hauskatze und ihr
Freund SPIKE, sind erst
ein jahr alt und schon
Waisen. Ihr Besitzer ist
kürzlich gestorben. Die
bei den hängen sehr
aneinander und wer-
den deshalb nur ge-
meinsam vermittelt.
Dabei könnten sie gar
nicht unterschiedlicher
sein. Filou fasst sofort
zu jedem Vertrauen

möchte schmusen. Spike hinge-
versteckt sich meist und lässt '
nur mit Leckerlis hervorlocken.

IV;ein Lhasa Apso, blieb nach'.
r Scheidung allein zurück. Der
eweckte vier [ahre alte Familien-
nd hat gerne Kinder um sich und
nn gar nicht genug spazieren'
ehen. jenny ist lieb und brav -
ur bei Katzen kennt sie kein
ardon. Sobald ein Stubentiger
iftaucht, ist die kleine graue
..ndin nicht mehr zu halten.

e zwei jahre alte Rottweiler-
landete im Tierheim. weil ihr
sich nicht mehr um sie küm-
10.Miss ist völlig unkompliziert.
t gelaunt. verspielt und tempera-
11. Im Gegensatz zu jenny mag
tzen und auch viele andere
. Für eine Familie mit größeren'
rn wäre Miss die ideale vierbei-
rgänzung.

Die I(rehs-Schnüffler
Für Sissi, Conny und Co. ist es nur ein Spiel,
für die Betroffenen vielleicht die letzte Rettung:
Die Hunde von Tierärztin ClaudiaMay aus
Röhrmoos können Tumorzellen erschnuppem
Von Manuel Neumann .

I
von Claudia May aber. die kön-
nen das. Sie erschnüffeln die
Tumorzellen in der Atemluft.
Sechs Hunde sind auf dem

Anwesen der praktizierenden
Tierärztin in Röhrmoos \ zu
Hause. Die Schäferhunde Sissi,
4 jahre alt. Falk(3) und Ira (6
Monate). die bei den Collies
Conny (8) und Charly (7). so-
wie Labradormischling Nina
(11). Allesamt sind sie darauf
trainiert. ein bestimmtes Stoff-
wechselprodukt von Tumorzel-
len zu erschnuppern. Die Ge-
naugkeit ihrer Diagnose liegt
bei 90 Prozent.

Lungenkrebs ist eine beson-
ders heimtückische Krebs-
art. Erst wenn ein Tumor

etwa erbsengroß ist. kann man
ihn auf einer Röntgenauf-
nahme erkennen. Häufig ist es
dann schon zu spät. ist die
Krankheit nicht mehr heilbar.
Außerdem kündigt sich Lun-
genkrebs nicht frühzeitig
durch unangenehme Symp-
tome an, die die Menschen
dazu animieren könnten. sich
einer Kernspintomographie zu
unterziehen oder sich röntgen
zu lassen. um sich - wenn
auch mittels ungesunder Me-
thoden. - untersuchen zu las-
sen. Das liegt daran, dass es in
der Lunge keine Nerven gibt.
die Schmerzen verursachen
könnten.
Die Schulmedizin hat bisher

noch keine Möglichkeit gefun- Es liegt am exzellenten Ge-
den. Lungenkrebs im heilba- ruchssinn der Vierbeiner.
ren, dem sogenannten Nullsta- Hunde "sehen" die Welt durch
dium, zu erkennen. Sie kann . ihre Nase. Schäferhunde etwa
das einfach nicht. Die Hunde haben dort 220 Millionen Sin-

Für 48 Euro
kann sich jeder
testen lassen

-~,

neszellen, 40 Mal so viele wie
der Mensch. Außerdem nimmt
das Riechzehtrum eines Hun-
des allein zehn Prozent des Ge-
hirns ein. beim Menschen le-
diglich ein Prozent.
Die 'Fähigkeit ihrer Tiere hat

sich die Veterinärmedizinerin
längst zunutze gemacht. Für
48 Euro kann sich jeder auf
Krebszellen testen lassen. Wie
das funktioniert? Morgens,
nach dem Aufstehen. muss für
fünf Minuten ein vorher zuge-
sandter Mundschutz getragen
werden. Dieser wird dann in ei-
ner Dose an Clandia May zu-
rückgeschickt. Nun treten die 5

Supernasen in Aktion. Nachei- Jedes Jahr erkranken
n~nder lässt Claudia May i~re 50 000 Deutsche
TIere an den Proben schnuf-
feln, "Besonders für die Schä- an Lungenkrebs
ferhunde ist das wie spielen".
sagt sie. Gerade diese Rasse sei
"sehr hoch im Trieb".
Was das bedeutet, zeigt sich

wenig später. als sie "die Sissi",
wie sie ihre Schäferhündin
nennt. als sei es eine gute
Freundin. in den Raum bittet.
Wild von der einen Eckezur an-
deren umhertollend. als wäre
"die Sissi" auf einem [ahr-
markt aus der Achterbahn ge-
stiegen. springt diese alles an.
was nicht umfallen kann - und

alles andere auch. Schränke;
Menschen. Tische. Fenster.
Mit einem Wort hat die Hun-

dehalterin ihre Dame wieder
im Griff. "Riech". heißt das
Wort. Und Sissi riecht. Ruhig
an der ersten, ruhig an der
zweiten Probe. Bei der dritten
aber ist sie kaum noch zu hal-
ten. kratzt und beißt am Dös-
chen. und Frauchen weiß: "Da
muss was Krebsiges sein." Es
ist nur ein Test. Im Ernstfall
sollte sich der Absender des
Mundschutzes nun genauer
untersuchen lassen.

Auf die gleiche Art erschnüf-
fein Sissi und Co. übrigens
auch Brustkrebszellen. Auch in
Urinproben könnten sie Tu-
morzellen, beispielsweise von
Blasen. Cebärrnutterhals- oder
Prostatakrebs erkennen. Clau-
dia Mayallerdings hat sich auf
Lungen- und Brustkrebsdiag-
nose spezialisiert. "Es wäre
sonst einfach zu viel. Außer-
dem sind die Unfälle beim Ver-

sand von Urinproben nicht
schön". sagt sie.
Entdeckt hat die Tierärztin

("Für jeden Hundehalter ist es
doch das Schönste. mit seinem
Tier Geld zu verdienen") die Di-
agnostikmethode im Fernse-
hen. In einer Reportage habe
sie gesehen. dass es in Ame-
rika längst anerkannt sei.

, "Dann war in der Hundeschule '
Winterpause. und irgendwie
wollte ich meine Tiere bespa-
ßen", meint C1audiaMay.
Die körperlichen Vorausset-

zungen bringe erst einmal je-
der Hund mit. Auf den Geruch
jedoch müsse er trainiert wer-
den. Und "hoch im Trieb" müss-
ten sie sein. sagt die Tierärztin.
"sonst haben sie nämlich
keine Lust zum Suchen".
Bei Lungenkrebs liegt die

Zahl der Neuerkrankungen bei
50 000 im Jahr. Nach der Diag-
nose liegt die Fünf-jahre-Überle-
bensrate nur noch bei fünf Pro-
zent. Sissi -könnte gemeinsam
mit lra, Falk, Conny, Charly und
Nina diese Zahl vervielfachen.

Weitere Informationen zu
Claudia May, ihren Hunden und
den Testmethoden unter
www.lungenkrebsdiagnose.com
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